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Die Zuger Raiffeisenbanken 
weisen im ersten Halbjahr 
2007 in allen Bereichen 
positive Zahlen aus.  Das 
Depotvolumen knackt die 
Milliardengrenze.

PD - Die zwölf Zuger Raiffeisen-
banken sind auf Erfolgskurs. Die 
Zuwachsrate im Hypothekarge-
schäft war punkto Volumen und 
prozentual überdurchschnittlich. 
Mit einer Steigerung von 3,5 Pro-
zent liegt sie gut 1,5 Prozent höher 
als im schweizerischen Branchen-
durchschnitt. Die Hypothekarfor-
derungen bilden mit 2,52 Milliar-
den Franken den Hauptanteil an 
den Kundenausleihungen. 

Beratung trägt Früchte 
Die Zunahme in einem harten 
Wettbewerb führt Matthias Brun-
ner, Pressesprecher der Zuger Raif-
feisenbanken, auf die Nähe zu den 
Kundinnen und Kunden und das 
Konzept als ausgesprochene Bera-
terbank zurück. Die Finanzierung 
von Wohneigentum ist die Kern-
kompetenz der Raiffeisenbanken, 
seit der Gründung. «Der Zinssatz 
ist nur eine Komponente. Für Raif-

feisen sind die Beratung und ein 
individuelles Modell für eine nach-
haltige persönliche Finanzierung 
wichtiger. Diese konsequente be-
dürfnisorientierte Kundenberatung 
trägt Früchte», erklärt Brunner.

Milliardengrenze geknackt
Dass Raiffeisen für alle Bankdienst-
leistungen als starker Partner 
wahrgenommen wird, zeigt auch 
der Zuwachs des Depotvolumens 
um 9,7 Prozent auf 1,082 Milliar-

den Franken. Die exklusive Zusam-
menarbeit mit der Bank Vontobel 
hat dazu massgeblich beigetragen.

Über 600 neue Mitglieder
Die Zuger Raiffeisenbanken haben 
im ersten Halbjahr 2007 die Zahl 
ihrer Mitglieder erneut markant 
gesteigert. Bis Ende Jahr dürfte die 
Marke von 33 000 Mitglieder über-
sprungen werden. Diese bestimmen 
das Raiffeisen-Geschäftsmodell 
nicht nur mit, sie profitieren ganz 
direkt von Vorzugszinsen, geringen 
Spesen und Gebühren bis zu frei-
em Eintritt in den 350 schönsten 
Museen der Schweiz. 

Bilanzsumme 
Die Bilanzsumme ist in den ersten 
sechs Monaten um 2,85 Prozent 
auf 2,927 Milliarden Franken ge-
stiegen und steht damit ebenfalls 
kurz vor dem Durchbruch einer 
historischen Marke. Der Erfolg aus 
dem Zinsgeschäft stieg um  4.7 Pro-
zent auf 22.7 Millionen Franken. 
Das Ergebnis im Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft nahm 
auf 2,8 Millionen Franken zu. Der 
Bruttogewinn verzeichnete eine 
Zunahme um 1,6 Prozent auf 12,62 
Millionen Franken.

Raiffeisenbanken Zug 
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Matthias Brunner, Pressesprecher der 
Zuger Raiffeisenbanken

Bild: z.V.g

Vertreter der Raiffeisenbanken, der Migros Unterägeri, S&E Ägerital und dem 
jüngsten Wettbewerbteilnehmer freuten sich auf die Präsentation.  

Neue CD von Carlo Brunner 
Wir verlosen exklusiv fünf Exemplare 

Carlo Brunner ist ein Meister 
seines Fachs! Immer wieder 
versteht er es seine Fans 
mit neuer, lüpfiger Musik zu 
verzaubern. So auch mit sei-
ner aktuellen CD «Diä Nüü».

Er gehört mit Abstand zu den bes-
ten und erfolgreichsten Volksmusi-
kern der Schweiz und angrenzen-
dem Ausland, und das schon seit 
Jahren. Auch seine neue CD wird 
seine Fans mit Sicherheit wieder 
verzaubern. Was Carlo Brunner 
(Klarinette/Sax), Martin Nauer 
(Akkoredon), Bert Schnüriger 
(Klavier) und Philipp Mettler (Bass, 
Klarinette, Sax) auf dieser neuen 
Scheibe mit dem Titel «Diä Nüü» 
zum Besten geben, kann sich wirk-
lich hören lassen.

CD Bestellung 
Wer diese neue sensationelle CD 
sein Eigen nennen möchte, der ver-
sucht entweder sein Glück bei der 
nachfolgenden CD Verlosung der 
Zuger Woche, oder er bestellt sie 
sich für 28 Franken unter: «Freun-
de der Carlo Brunner Musik, Post-
fach 27, 6418 Rothenthurm. Tele-

fon 041 839 00 39/Fax 041 839 00 
36. Mail: h3mbh@bluewin.ch. 

CD Verlosung
Nun liebe Freunde der Volksmu-
sik, was müssen Sie tun, um in den 
Besitz dieser CD zu gelangen? Die 
ersten fünf Personen, die uns am 
kommenden Freitag, 31.9., zwi-
schen 15-15.10 Uhr zuerst unter 
041 769 70 42 anrufen und nach-
folgende Frage richtig beantwor-
ten, erhalten eine CD per Post zu-
geschickt. Frage: Wann und wo tritt 
Carlo Brunner das nächste Mal im 
Kanton Zug auf?  Beachten Sie  in 
diesem Zusammenhang auch das 
Blitzlichtinterview auf der letzten 
Seite. Wir bedanken uns persön-
lich bei Carlo Brunner für seine 
wohlwollende Unterstützung.  
 Dany Kammüller

Ausstellung Malwettbewerb 
«S&E-Familienkalender 2008» 

Am Freitag, 24.8. wurden 
die Zeichnungen aus dem 
Malwettbewerb für den 
S&E-Familienkalender in der 
Migros-Filiale Unterägeri 
erstmals präsentiert. 

PD/DK - 124 fröhliche Zeichnun-
gen reichten die Kinder aus dem 
Ägerital zum Thema «Was ich ein-
mal werden möchte» ein – dies wa-
ren mehr als das Doppelt so viele 
wie im Vorjahr. Eröffnet wurde die 
Ausstellung mit dem jüngsten Ge-
winner des Malwettbewerbes und 
Vertretungen der Projektpartner.

Noe will Cowboy werden
«Ich möchte einmal Cowboy wer-
den», meinte der fünfjährige Noe 
van Messel (5) aus Oberägeri. Dies 
zeigte er auf eindrückliche, kreati-
ve und farbenfrohe Art auf dem Zei-
chenpapier, das er bei S&E Ägerital 
einreichte. Nun ist Noe’s Bild in der 
Ausstellung bis am 8. September 
2007 und im druckfrisch erschie-
nenen S&E-Familienkalender 2008 
nebst vielen weiteren Kunstwer-
ken der jungen Künstler/innen zu 
bewundern. Als Hauptsponsoren 
des Wettbewerbes agiert die Migros  
Unterägeri und die Raiffeisen-Bank 
Unter/Oberägeri und Sattel.

Kalender erwerben
Der Kalender ist zu einem Preis 
von 19 Franken erhältlich bei 
den Raiffeisen-Filialen Unter- 
und Oberägeri und Sattel, bei der 
Migros Unterägeri, dem Tankstel-
lenshop Ägeritalgarage sowie am 
Ägerimärcht Unterägeri und Wu-
chemärcht Oberägeri oder direkt 
über S&E Ägerital.

Schule & Elternhause
Schule und Elternhaus S&E 
Ägerital ist eine Regionalsektion 
der grössten Elternorganisation der 
deutschsprachigen Schweiz. Auf 
regionaler Ebene setzt sich S&E 
Ägerital für eine partnerschaftli-
che Zusammenarbeit zwischen 
Schulen, Behörden und Eltern ein. 
Der Verein engagiert sich zudem 
in der Organisation von Veranstal-
tungen zu aktuellen Schul- und Er-
ziehungsthemen, in der Elternbil-
dung sowie in der Organisation von 
Kursen und Freizeitaktivitäten für 
Schulkinder. S&E Ägerital bietet 
allen Eltern eine Plattform zur ak-
tiven Elternmitwirkung. Die Sek-
tion verfügt über eine breite Ver-
netzung und dient Eltern als erste 
Informationsstelle bei Fragen rund 
um die Schulzeit und Erziehung. 
Der Verein ist parteipolitisch und 
konfessionell ungebunden. 

Dampffahrt ins Freiamt 
Die letzte originale Seetalbahn

Erleben Sie eine Dampffahrt 
von Wohlen nach Muri. Der 
alte Dampfzug bringt Sie 
von Bremgarten-West ins 
Freiamt. 

PD - Der Zug durchs Freiamt wird 
von der letzten originalen Seet-
halbahn Dampflokomotive «Bein-
wyl» (Krauss, 1882) gezogen. 
Bremgarten-West ab 8.25, Wohlen 
ab 9.16, 12.16 und 14.46, Muri ab 
10.42, 13.12 und 15.42. Der Zug 
hält jeweils in Boswil, wo die Denk-
malpflege des Kantons Aargau ein 
reichhaltiges kulturelles Angebot 
zum Thema «Holz» präsentiert. 

Reservation und weitere Infos
Frühstück im Dampfzug: Für Fr. 
12.--(exkl. Fahrt) servieren wir Ih-
nen gerne ein kleines Frühstück ab 
Bremgarten-West (ab 8.25), Woh-
len (ab 9.16), Boswil (ab 9.33) oder 
Muri (ab 10.42). Für das Frühstück 

ist eine Reservation bis spätestens 
Donnerstag, 6. September 2007 
unerlässlich: info@historische-
seethalbahn.ch oder Tel: +41 41 
210 69 67 (Modellbahn-Boutique). 
Im Zug sind Getränke, Snacks 
und Souvenirs erhältlich. Für die 
Einhaltung des Fahrplans besteht 
keine Gewähr. Ein allfälliger Trak-
tionswechsel bleibt vorbehalten. 
Billettverkauf im Zug, es sind nur 
Spezialbillete gültig.  Weitere Infor-
mationen: www.historische-seet-
halbahn.ch.

«Jetzt wei mer eis jödele»
Auch hier verlosen wir exklusiv drei Exemplare 

Und weiter geht es in der 
Zuger Woche mit der volks-
tümlichen Welle. Gewinnen 
Sie auch von diesem Super- 
Sampler drei Exemplare. 

Mit der Doppel-CD «Jetz wei mer 
eis jödele» präsentieren wir Ihnen  
26 humorvolle Jodellieder, ge-
spickt mit bekannten Volksliedern 
aus der  ganzen Schweiz. Die fröh-
lichen Titel werden von berühm-
ten Formationen wie dem Keiser 
Chörli, den Bossbuebe, Nadja Räss 
& Yvonne Kälin, dem Jodler-Dop-

pelquartett Pontonier-Fahrver-
ein Worblaufen, Ruedi Rymann, 
u.v.m. interpretiert. Es folgt ein 

Schlager am anderen: «Dr Gemsjä-
ger», «S’Babeli», «S’Träumli», «Mir 
Sänne heis Luschtig», «De Seppel», 
«Berewegge, Chäs und Brot», «De 
Muni Jodel», «De Housi» und viele 
andere mehr. Jene Personen, wel-
che diese CD haben möchten und 
nachfolgende Frage richtig beant-
worten rufen uns am Donnerstag, 
30. August zwischen 14-14.10 Uhr 
auf 041 769 70 42 an. Frage: Wie 
lässt Carlo Brunner am liebs-
ten seinen Tag ausklingen? Wir 
bedanken uns bei Warner Music 
Schweiz für Ihre Unterstützung. 
 Dany Kammüller
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Ein nostalgische Fahrt durchs Freiamt.
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